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Institut für Germanistik. Modul 16: Das politische Gerücht



1 Einleitung



Gegenstand der vorliegenden Arbeit ist das kommunikative Massenmedium Gerücht, dessen Charakteristik anhand der spezifischen Ausprägungsform des politischen Gerüchtes thematisiert und konkretisiert wird. In der Fachliteratur wird dem Phänomen des Gerüchtes häufig auch die Bezeichnung ältestes Massenmedium der Welt zugewiesen. Seine Ursprünge lassen sich bis in die römische Kaiserzeit 64. n. Chr. zurückverfolgen und das Phänomen kann somit auf eine weitreichende Popularität und eine über Jahrhunderte hinweg belegbare Existenz zurückblicken. Beide Fakten sind dem Umstand geschuldet, dass vor der Entwicklung neuer Massenmedien wie Zeitung, Fernsehen und Internet ursprünglich nur der Kommunikationskanal der mündlichen Mitteilung existierte und jede Informationen auf diesem Weg verbreitet wurde. Die Arbeit fokussiert sich auf die Nutzung des Massenmediums Gerücht im Bereich der Politik und sieht ihren thematischen Schwerpunkt in der Darstellung des politischen Gerüchtes im inhaltlichen Querschnitt. Um die Basis für ein Verständnis des vorliegenden Themas zu liefern, befasse ich mich zu Beginn mit dem Begriff des Gerüchtes und gehe in diesem Zusammenhang kurz auf seine Herkunft ein. In anschließendem Abschnitt folgt der angesprochene Querschnitt durch das politische Gerücht und die Erörterung dessen Spezifik, einschließlich der Anwendungsmöglichkeiten und Funktionen im politischen Machtkampf der heutigen Zeit. Er kategorisiert zudem das politische Gerücht als eine von vielen Formen der politischen Kommunikation und geht detaillierter auf die große Bedeutung moderner Massenmedien im heutigen Politik-Machtkampf ein. In diesem Zusammenhang wird auf die spezifische Wirkungsweise der modernen Medien wie Fernsehen und Internet eingegangen. Nachfolgend werden Bekämpfungsmaßnahmen gegen politisch motivierte Gerüchte anhand prophylaktischer sowie reaktiver Handlungsalternativen kategorisch aufgezeigt und anhand wirklichkeitsnaher Beispiele konkretisiert und vertieft. Die Arbeit schließt mit der Analyse des politischen Gerüchtes über die angeblichen Affären des ehemaligen französischen Staatsoberhauptes Nicolas SARKOZY und dessen Gattin Carla BRUNI aus dem Jahr 2010 ab. Anhand dieses Gerüchtes werden der prozesshafte Charakter sowie die verschiedenen Prozessphasen von Gerüchten exemplarisch aufgezeigt und anhand ausgewählter Quellen belegt.
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2 Begriffsbestimmung



Da vorliegende Arbeit das Phänomen des Gerüchtes thematisiert, findet einleitend ein kurzer Diskurs in die Historie sowie in die Entwicklung des Begriffes
 Gerücht
statt. Neben der Eingrenzung auf sprachwissenschaftlicher Ebene wird auf das Wesen und die Rahmenbedingungen, unter denen Gerüchte entstehen und sich verbreiten, eingegangen. Vorangestellte Informationen dienen als Verständnisgrundlage des in dieser Arbeit behandelten politischen Gerüchtes und liefern substantielles Hintergrundwissen.















  
    

2.1 Ursprung des Begriffes Gerücht



Der Begriff des Gerüchts leitet sich vom attisch-griechischen Wort
 pheme
bzw. dem dorischgriechischen
 phama
ab und hat seinen Ursprung in der griechischen Mythologie. In ihr wird mit dem Begriff
 pheme
 bzw.
 phama
die Göttin des Gerüchtes und des Ruhmes benannt. Das lateinische Wort
 fama
ist wiederum eine Entlehnung der griechischen Ursprungswörter
phama
 und
 pheme
und alle drei bezeichnen eine unverbürgte Nachricht, die stets von allgemeinem bzw. öffentlichem Interesse ist und sich diffus und zumeist mündlich verbreitet. Zudem unterliegt ihr Inhalt mehr oder weniger starken Veränderungen (vgl. KEIL/KELLERHOF 2006, S.11). Im deutschen Wörterbuch des Duden-Verlages wird der Begriff als „etwas, was allgemein gesagt, weitererzählt wird, ohne dass bekannt ist, ob es auch wirklich zutrifft“ definiert und als Synonym wird das bereits angesprochene
 fama,
also die
 Rederei
angegeben (vgl. DUDEN online 2012, `Gerücht`). Vorangehende Ausführungen versuchen, den Begriff auf sprachwissenschaftlicher Ebene zu erfassen, liefern jedoch keine Informationen über charakteristische Wesenszüge bzw. Merkmale von Gerüchten und lassen ebenfalls die Rahmenbedingungen, unter denen Gerüchte entstehen und sich verbreiten, außer Acht. Angesprochene Gerüchte-Charakteristika werden nachfolgend geliefert und anhand bereits getroffener Definitionen und Erklärungsansätzen konkretisiert.















  
    

2.2 Charakteristische Wesenszüge und Merkmale



Charakteristisch für das Gerücht ist seine Einstufung als Medium, wobei in der Fachliteratur sogar vom ältesten Massenmedium der Welt gesprochen wird (vgl. KAPFERER 1997, S.10). Diese Einschätzung begründet sich auf der Tatsache, dass die Gesellschaften vor der Existenz der Schrift nur auf den Kommunikationskanal der mündlichen Mitteilung zurückgreifen konnten. Somit erhielt das Gerücht einen mächtigen Status. Es übermittelte Nachrichten, konnte
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Prestige verleihen, es aber auch wieder nehmen. Außerdem war es dazu in der Lage, Unruhen heraufzubeschwören oder sogar Kriege zu verursachen. Die weitreichende Verbreitung der Gerüchte in allen gesellschaftlichen Schichten und Sphären begründet sich durch den mündlichen Charakter der Informationsweitergabe, denn diese Form der Kommunikation beherrscht jeder Mensch, egal welchen Bildungsstandes. Ist von Gerüchten die Rede, so bezieht sich die Bezeichnung immer auch auf ihre Verbreitungsprozesse. In diesem Zusammenhang zeichnet sich ein Gerücht immer durch Diffusion aus, d.h. es weist stets spezifische charakteristische Eigenarten bei seiner Weitergabe auf (vgl. LAUF 1990, S.15). Paradoxerweise hemmt der Umstand, dass dem Kolporteur der Wahrheitsgehalt und die Gerüchtequelle unbekannt sind nicht die Verbreitung des Gerüchtes, sondern forciert diese sogar noch. Gerade die Eigenschaft der Gerüchte, dass sie unbestätigt sind, halten ihre Zirkulation und ihre kollektive Erörterung in Gang (vgl. WEINGART 2008, S.241). Bemerkenswert ist, dass das Medium Gerücht auch nach der Einführung der Schrift als Kommunikationsform weiterhin existent blieb und nichts von seiner Popularität einbüßte. Es überlebte sogar das Aufkommen anderweitiger Massenmedien wie Presse, Rundfunk und die anschließend entstehenden audiovisuellen Medien, zu denen z.B. Filme und Videos zählen. Das Vorhandensein verschiedener Massenmedien führte zu einer Spezifizierung des Informationsflusses und zu der Konsequenz eines eigenen Wirkungsbereiches für jedes Medium. Dieser Umstand impliziert, dass die Menschen für spezifische Informationen bestimmte Informationskanäle nutzen. Beispielsweise wird das Medium Fernsehen für den Erhalt der aktuellsten Wetterinformationen genutzt, Auskünfte über eine regionale politische Entscheidung werden aber häufig weiterhin über das Medium der mündlichen Kommunikation eingeholt. Zu dieser Kommunikationsform gehört z.B. auch der Plausch am Sonntagmorgen beim Bäcker, der die zeitnahe Meinungs- und Stimmungslage wiedergibt. Obwohl jeder den Begriff des Gerüchtes kennt und von der Existenz des Phänomens weiß, fällt es den Menschen schwer, es eindeutig einzugrenzen bzw.
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